
 

 

Fronleichnam – „Fest des Leibes Christi“ 
______________________________________________________ 

 

Liebe Kinder und Jugendliche! 
 

Wahrscheinlich kommt Euch 

der Name des Festes 

„Fronleichnam“ ein wenig 

komisch vor. Der Name ist 

schon alt. Die Sprache hat sich 

in der Zwischenzeit verändert, 

aber der Name ist bis heute 

gleichgeblieben. Wir können es 

in unserer Zeit „Fest des Leibes 

Christi“ nennen. 

Worum genau geht es an 

diesem Tag? Es ist ein Tag, an 

dem wir uns freuen und Gott 

Dank sagen wollen, dass er uns 

durch den Leib Christi, das 

Allerheiligste, ganz nahe ist. In 

der hl. Messe wird ja Brot in den Leib Christi verwandelt – und auch wenn es 

danach weiterhin wie ein Brot oder eben eine Hostie ausschaut, ist es danach 

Jesus selbst. 

Man feiert deshalb 

zuerst eine festliche 

hl. Messe und hält 

dann eine 

Prozession. Eine 

Prozession ist ein 

feierlicher Zug aller 

Gläubigen, die in die 

Kirche gekommen 

sind, die dann 

betend durch das 



 

 

Dorf ziehen. Oft wird sie von einer Musikkappelle mit ihren Instrumenten 

begleitet und auch vom Kirchenchor. Es gehen viele verschiedene Fahnen mit 

(auf dem Foto der Kirche sind einige zu sehen). Auch alle kirchlichen Gruppen 

und Vereine des Ortes gehen mit Fahnen mit. Dazu stellt man sich nach dem 

Gottesdienst in einer bestimmten Reihenfolge auf.  

Dann geht es los zur 

festlichen Fronleichnams-

prozession. Die Häuser 

sind festlich geschmückt, 

an den Fensterbänken 

hängen meistens rote 

Tücher mit je zwei gelben 

Borten.In einem schönen, 

kostbaren Gefäß, der 

Monstranz, wird der Leib 

Christi mitgetragen. Diese 

könnt Ihr oben auf dem 

ersten Bild und unten auf 

dem letzten Bild sehen. 

Auf dem dritten Bild könnt Ihr die Monstranz bei der Prozession unter dem 

Traghimmel sehen. Man erbittet Gottes 

Segen für die Wege, auf denen man 

unterwegs ist und zeigt auch die Nähe 

Gottes auf den Wegen unseres Alltags. 

An vier verschiedenen Stellen sind auf 

dem Weg an diesem Tag kleine Altäre 

aufgestellt. Dort werden die Anfänge der 

vier Evangelien gelesen und der 

Eucharistische Segen gespendet; das ist 

ein Zeichen dafür, dass Gottes Segen in 

alle Richtungen, für alle zusammen 

erbeten wird. 

______________________________________________________ 
 

Ein Fronleichnamsfest mitzufeiern ist ein schönes, lohnenswertes Ereignis! 

Herzliche Grüße, Euer Pfarrer 


